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Beilage 311 ICr. 33 5er Sd^tpet^cr -^rauengettung. H- 21uguft ^904

Sprudp
©elbftänbigfeit.

Dulb' eS meßt, baß immerbar
Obhut bid) erweiche;
Süße lieber mit ©efaßr
imnbert bumrne Streiche.
©tarfe Seine roirft bie Saft,
©cßroäcße jebe Krüde;
SöaS bu bift, nidjt roaS bu baft,
£>ilft ju rechtem ©lüde. + 3ori>cm.

Smt|ï unît ©BfaljE Ï»b» XcfcitK.
Peter fRofegger, ber fid) nermittelft ber ridjtig

oerftanbenen unb projizierten Kunft beë SefétiS otjne
„ßöf)ere" ©cßulbilbung nom roanbernben ©djneibero
gefeUen jum gefeierten Didjter unb ©djriftfteüer emporo
gearbeitet bat, fprid)t fid) in ber legten Stummer feiner
3eitfcßrift „fpeimgarten" in fefjr beachtenswerter SBetfe
über bie Kunft be§ fiefenS unb bie ©efabren beë SefenS
auë. Stiebt allein bie Sücber, meint er, fonbern aueb
bie Sefer fotlteu ausgewählt merben. Denn roenn ber
Sefer burd) baë Sud) oerborben roirb, fo ift nidjt
immer baS Sud) fd)ulb. Scber SRenfd) fob täglich
etroaS non ber fißönen öitteratur lefen, aber nidjt su
niel, felbft nidjt non ben beften Südjern. DaS uiete
Sefeu bat nicht ben SBert, ben man ihm jufcljreibt, be=

fonber? für ungebilbete Sente, benn biefe fönnen
meift nicht lefen. 3"erft ßnb fie ungeübt, lefen in ju
fleinen Sruchftüd'en, nergeffen e§ non einem aufS anbere
SRat tnieber, fönnen es im ganzen atfo nicht oerfteben,
ober ntißoerfteßen eS.

3ft bie llebung ermorben unb bie Steugierbe er=

merft, bann lefen fie über bie Oberfläche hin, jagen
in ©rzäßlungen ben äußerften ©reigniffen nach, bringen
nicht in bie Stiefe unb überfehen gewöhnlich bie Se^

grünbung, mißuerfteßen baS SBidjtigfte. Die Sefetuft
roirb zur Sefefucßt, man tieft ftunbenlang, roie man
ftunbenlang „beten" îann, ohne baran zu benfen. Son
gewöhnlichen Seuten, befonberS weiblichen ©efcßtecßteS,
roirb am liebften ©rzäßlungSlitteratur gelefen, felbft
gebiegene ©aeßen meift oberflächlich. Sßie foU barauS
ein geiftiger Stufen entftehen? Sei Sauern unb ©anb=
roerfern macht bie Sefefudjt oft unluftig unb untüchtig
zur Slrbeit. Sei §albgebilbeten richtet fie Dünfel unb
Serroimtng an. Situ gefcheiteften lefen nod) bie 2lro
beiter. StbliotßefSbeamte roiffen zu fagen, bah ö*6

beften Südjer, befonberS roiffenfd)aftlid)en 3nßaItS, oon
Arbeitern entlehnt roerben.

Xiga gegen hen J&fauh.
©eit mehreren 3aßren fdjon befdjäftigt ftcE) ber

©chroeijer Douring ©tub mit ben SDtitteln, welche bie
©taubplage _auf ben öffentlichen Sßegen befeitigen
tonnten, unb" fein Komitee hat fürzlich bie ©rünbung
einer Siga gegen ben ©traßenftaub befçhloffen, gan 3

ähnlich ben Organifationen biefer Hirt, bie oor furjem
in 3-ranfreid), Selgien unb Deutfcßlanb gefeßaffen
roorben finb. DaS Komitee beë ©cßroeizer Souring
©lub richtet einen briitgenben Slppeü an alle perfonen,
roetche bie 5rage ber llnterbrücfung beS ©taubeS burch
bie neuen ffltetljoben ber Segießung unb Unterhaltung
ber ©traße intereffiert, bamit fie im Prinzip ihre 3U*
ftintmung sur Siga gegen ben Straßenstaub erflären,
beren erfter Qmed ift, eine unroiberftefjtiche öffentliche
SReinungSberoegung ßeroorzurufen. Qeberman ift ge=

beten, burd) bie ßufenbung feines 9îamen§ unb feiner
Slbreffe an ben Direftor beS 2. ©. ©., 9 Souleoarb
bu Dfjéûtre, ©enf, feine Qitftimmurtg funbjugeben.

Me Jmkerhofe.
©ine lehrreiche @efd)td)te in nier 33 r i e f=

fragmenten.
I.

— Unb nod) einë. Sfber fpare Deinen ©pott, eS

ift nun bod) einmal gefeßeßen. grebi barf ich mid) nidjt
anoertrauen, Du roeißt, roie urgloS er ift, aud) gegen
bie Dienftboten. Die Sabette ift ehrlich, id) glaub'S
fdjon, aber fdjließlid) na, alfo: Qd) habe bie
©tüde in ber Qttderbofe gewählt! ®a§ ®läbchen roar
bei ber SBäfcße, fffrebi in feine 3e'tung oertieft, ba
fieht unb hört er nichts, — oierunbbreißig ©tüd, nid)t
mehr, nicht roeniger Stun benfe ®ir mein ©rftaunen :

nad) SJZittagSfdjlaf unb Spaziergang fontroliere id),
unb ba jinb'S fiinfunnbbreißig ©oüte id) mid) oer=
Zählt haben? 3d) roieberßole ba§ ©périment. $ie§=
mal roaren'S oierunbzroanzig ganze SSürfel unb brei
halbe, — nach einigen ©tnnben ergibt bie Prüfung:
fünfunbzroroanzig ganze, fünf halbe! 2Ba§ foU man
bazu fagen? Schreibe mir ®eine Slnficht!

II.
SQ3a§ bie mpfteriöfe Sermehrung ber 3ucfeoßäcfe

betrifft, fo mußt ®u ®ich bod) rooßl oerzählt haben,
eä fei benn — — Uebrigenâ berounbere ici) $id), baß
Du al§ junge fiaitSfrau zu fold) altjüngferlichen
©eßerzen bie 3eit finbeft. Slbet roenn fdjon, benn fdjon!
SUfo: flange eine 3üe8e, fperre fte in bie Dofe, unb
roenn jemanb in Deiner Slbtoefenheit ben Dedel ge=

öffnet hat, roirft Du'§ ja feßen. Serfudj'ë, ober beffer
— oerfudj'ë nicht!

Stachfchoift: ©ieh' Z", baß bie fjliege ftubenrein
ift, roegen be§ 3uc^er§!

III.
3d) hab'§ oerfuçht, troß Deiner ptjtßifdjen SGBar«

nung. Slber fd)ließlid) bift Du e§ bod), ber mir ben
©ebanten eingegeben hat. 3et)t h^f mir au§ peinlicher
Statlofigfeit Die Sabette roar roieber bei ber SSäfche,
f^rebi hiuter ber 3^itung uitb bie fliege unb
harmloë. 21m Slbenb öffne id) oorfidjtig bie
3uderbofe. ©ine große, fhroarz unb gelbe, eïeltjafte
iffiefpe. 28a§ foU id) tun?

IV.
©ib bem ©djal! „hinter ber 3eitung" einen Kuß

unb fag' ißm, baß Du fleiner ©eizhali bie Seßre oer=
ftanben ßaft! („granff. 3tg,")

Beubs turnt ©ûtfîBrmarkt.
/tinbcrWeber mit ^tfaoterßegCeituitg für §5amil'ie unb

Äinbergarten. 3ufammengefteHt non Slbelaibe
öon ©ottberg f»erzog. (®retßlein§ praftifdje
§au§bibliotßef Sanb 11.) ißrei§ in eleg. Original
Seinenbanb 1 SJif. Konrab ©retßleinS Serlag in
Seipzig.

Keine ÜSlutter, feine Kinbergärtneriit, ©rzießerin
unb Seßrerin foüte oßne biefeë Sud) fein! ©ie finben
hierin alle bie prächtigen Kinberlieber, bie man au§
ber eigenen Kinbßeit noch "fpäteften Sitter in ber
©rinnerung hat — aber nidjt immer wortgetreu im
®ebäd)tni§, fo baß man bem guten Söillen nur zu oft
nicht aud) bie gute Dßat folgen laffen fann. Slußer
etwa 90 Siebern für bie Kleinften enthält ba§ Sud)
gegen 40 weitere ernfte, fromme Klänge für Kinber»
ftimmen, SBeißnachtS« unb ©eburtêtagêliebcfien unb
oieleë anbere. Die Klaoierbegleitung ift leidjt unb
einfach, jebe§ llmroenben ift nermieben. — Sllë ©efdjenfs
roerf roirb biefeë Sänbdjen ganz befonbere jreube
bereiten.

„geeber fei« eigener iträuferarjf, Slnleitung, für
jebe Kranfßeit einen paffenben ßeitfräftigen Dßee zu
machen." Son Dr. meb. SaczforoSfi. (10.—20. Daufenb)

25 Sßfg. Serlag oon ©bmunb Demme, Seipzig. Daë
Süd)lein ift fo recht ein billiger DIatgeber für jebe
gamilie, e§ bürfte oon jeber éauëfrau mit 3r{uben
begrüßt roerben.
f&unßtl'b cfterjlen. SlooeHe. Son ©abriete fReuter

©eßeftet 3Tif. 1.50, gebunben SJtf. 2.50. (Stuttgart,
Deutfcße Serlagi=3Inftalt.)

SBie bie Serfafferin im Sorroort mitteilt, legt fie
un§ ßier eine 3ugenbarbeit oor, in ber ©ebanfen
„fd)üd)tern unb unfidjer nach Uluëbrud ringen", für
bie fie fid) bewußt ift, fpäter eine fräftigere gorm ber
Darfteilung gefunben zu haben. Die ©rzäßlung flammt
au§ bem 3aßre 1891, bemfelben 3aßre, in bem ©abriete
fReuter bie erften Kapitel ißre§ befannten Sîomanë
„Slu§ guter fjamtlie" fchrieb. Un§ will fdjeinen, al§
ob ba§ sf3ublifum ein litterarifdjeë SBerf nur nad)
feinem abfoluten SBerf beurteilen würbe unb al§ ob
bie Kritit bie ißflicßt ßätte, baëfelbe zu tun. Droßbem
fann man fid) im oorliegenben ffall biefe§ 3utüd=
greifen rooßl gefallen laffen. Da§ oielerörterte Soob=
lern, roie in einem glüdlidjen Sebenëbunb bie ©elb=
ftänbigfeit ber Künftlerin mit ber natürlichen ©ebunben»
ßeit be§ 3Beibe§ unb bem fRedjte be§ ©atten fid) oer=
tragen foü, finbet in ber Stooetle eine feine unb inte=
reffante Seßanblung. Der SRann, ber oon feiner Siebe
laffen rootlte, roeil ba§ nad) langem 3nen gefundene
SBeib feineë §erzen5 fid) nidjt bazu oerfteßen fonnte,
ißm zu Sieb oon ißrer Kunft zu laffen, roirb ber Uro
gereeßtigfeit biefeë SerlangenS inne, roie ißm felber ber
©taat einen äßnlicßen Serzicßt auf feine perfönlicße
fjreifjeit zur Sebingung einer glänzenden Stellung
machen roiH. Stun ftellt er feine Sebingungen meßr ;

er oertraut, baß fie ißm ©lüd feßenfen roirb, unb fie
oerfießert ißm, baß ißre fcßönften Sieber fortan bod)
nur für ißn fein würben. Da§ ift noch) nicht gerabe
eine befonbere geifteëftarfe Söfung be§ in grage fteßen=
ben Problem«, aber immerhin ein ßübfcßer ßarmonifd)er
©cßluß einer graziös aufgebauten unb mit manchem
feinen originellen 3ug gefdßmüdten Stooette.

,S3am5urgtfc&er (Sorrefponbent.

^artnädiger .Vhuftcu, häufige .Katutrhc,
§eiferfeit, furzen Sltem, SluSrourf, Serfchleimung der
Sunge, Stachtfchroeiß, ©rfältung unb ©djlaflofigfeit
ßeilt rafd) unb gründlich baS berühmte ©pezialßeit
mittel „Slntituberfulin". 3" Sezug auf bie fießere
SBirfung ift Slntituberfulin allen äßnlicßen Präparaten
roeitauS überlegen, roaS burçh zahlreiche StnerfennungS=
feßreiben eoibent beroiefen ift. preis '/i 31. fjr. 5. —,
V2 31. 3r. 3. 50. [2921

Sllletntgcr ^a&rlfant: SMpotfjefer 20. Stiegen 6ei JÖafct.
Depots: Slpot^cfer 8oBedC, $ert3nu; 3Jiarft=2tpot^etc ^öafel; 5Kpot§efe
3um ättronenbaum, 8cöaff^aufcn; Slpot^efe 9ïeiî(^mann, 9iäfel8.

AKTUALITÄT.
Die heissen Sommertage drücken selbst den

widerstandsfähigsten Menschen nieder. Zur Stillung
des Durstes und zur Erleichterung der Verdauung
nehme man 10 Tropfen Pfei'fermünzgeist Ricqlès
in einem Glas Zuckerwasser. Gegen Kopfschmerzen
sind Umschläge von kaltem, mit dem Ricqlès
gemischtem Wasser besonders wirkungsvoll. (Ausser
Wettbewerb, Paris 1900 [3144

Das ärztlich
empfohlene

Kindermehl
ist einem jeden Kinde vom 3. bis zum
12. Monate abwechselnd mit guter Milch zn

verabreichen.
JVur nicht am unrichtigen Orte sparen. [2876

GflLACTINA

y////////////////>////////////«^
Zur gell. Beachtung.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.
(ils sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer
^ den, nur Kopien. Photographien werden am

besten in Visitformat beigelegt.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Zimmermädchen
(jesucht

für protestantische Pfarrersfamilie
in Paris (Frankreich), für September.
Eigenes Haus. Reise bezahlt. Offerten
mit Photographie and Zeugnisse un
Pastor II. Merle d'Aubigné, Maré-
cott.ts sur Salvan, Wallis, zu
schicken. (IIS006XJ |327G

Gesucht:
Eine einfache, allere 'Tochter, die

Erfahrung in der Kindererziehung
besitzt, tüchtig im Hauswesen und ans
Arbeilen gewöhnt, als

- Stütze
zu einer tüchtigen, jedoch leidenden
Hausfrau. Geordnete Familienverhältnisse.

Offerten beliebe man unter
Chiffre S 327.7 an die Expedition des
Iilattes zu richten. 13275

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [2844

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

1 Die von Kennern bevorzugte Marke. '

Marin, Neuchâtel,
Französisch und weitere moderne Sprachen. Handelswissenschaft.

Sorgfältige Vorbereitung auf die Prüfungen für den Post-, Eisenbahn-und
Telegraphendienst. Erfolg garantiert. — Moderne Unterrichtsmethoden. —
Beginn des Schuljahres: 15. April. Programm und Prospekte durch den

2886] Direktor: Prof. >1. fVIartin.

Gesichtshaare
Damenbärte etc. werden mit
meinem Enthaarungsmittel
unbedingt sicher üVsofort
mit der Wurzel "^^schmerzlos

entfernt. Erfolg und
Unschädlichkeit garantiert.
Diskreter Versandt gegen
Fr. 2.20 Nachnahme oder
Briefmarken. [2684

Frau K. Schenke, Zürich
Bahnhofstr. 16.

£ ine mit vorzüglichen Attesten aus-
G gestattete Tochter, taktvoll and
gewandt in ihrem Each, der
deutschen, französischen und englischen
Sprache kundig, tüchtig in den Haus-
und Handarbeiten, auch in der
Damenschneiderei, und Inhaberin des
Diploms einer guten Handelsschule,
sacht Stellung als Gesellschafterin lind
Reisebegleiterin zu einer Dame, als
Kinderfräulein, auch als Stellvertreterin

oder Stütze der Hausfrau in
eine gute Familie, vorzugsweise ins
Ausland. Photographie zu Diensten
Offerten unter Chiffre M M3098
befördert die Expedition. \3098

Gesucht in ein kleineres Krankenhaus
der Oslsehweiz eine tüchtige,

haushälterische Köchin guten
Charakters. Anmeldungen sub Chiffre
KA 3218 befördert die Exped. [3273

Zu mieten gesucht:
Per Oktober in gesunder, ländlicher

Enge eine komfortable Wohnung von
5 Zimmern, Zubehör und Garten.

Offerten mit genauen Angaben unter
Chiffre 3277 befördert die Exped. (3277

Beilage zu Nr. 33 der Schweizer Frauen-Zeitung. f4. August 1904

Spruch.
Selbständigkeit.

Tuld' es nicht, daß immerdar
Obhut dich erweiche-
Büße lieber mit Gefahr
Hundert dumme Streiche.
Starke Beine wirkt die Last,
Schwäche jede Krücke;
Was du bist, nicht was du hast.
Hilft zu rechtem Glücke. z Wilh. Jord-m.

Kunst und Gefahr des Lesens.
Peter Rosegger, der sich vermittelst der richtig

verstandenen und praktizierten Kunst des Lesens ohne
„höhere" Schulbildung vom wandernden Schneidergesellen

zum gefeierten Dichter und Schriftsteller
emporgearbeitet hat, spricht sich in der letzten Nummer seiner
Zeitschrift „Heimgarten" in sehr beachtenswerter Weise
über die Kunst des Lesens und die Gefahren des Lesens
aus. Nicht allein die Bücher, meint er, sondern auch
die Leser sollten ausgewählt werden. Denn wenn der
Leser durch das Buch verdorben wird, so ist nicht
immer das Buch schuld. Jeder Mensch soll täglich
etwas von der schönen Litteratur lesen, aber nicht zu
viel, selbst nicht von den besten Büchern. Das viele
Lesen hat nicht den Wert, den man ihm zuschreibt,
besonders für ungebildete Leute, denn diese können
zumeist nicht lesen. Zuerst sind sie ungeübt, lesen in zu
kleinen Bruchstücken, vergessen es von einem aufs andere
Mal wieder, können es im ganzen also nicht verstehen,
oder mißverstehen es.

Ist die Uebung erworben und die Neugierde
erweckt, dann lesen sie über die Oberfläche hin, jagen
in Erzählungen den äußersten Ereignissen nach, dringen
nicht in die Tiefe und übersehen gewöhnlich die
Begründung, mißverstehen das Wichtigste. Die Leselust
wird zur Lesesucht, man liest stundenlang, wie man
stundenlang „beten" kann, ohne daran zu denken. Von
gewöhnlichen Leuten, besonders weiblichen Geschlechtes,
wird am liebsten Erzählungslitteratur gelesen, selbst
gediegene Sachen meist oberflächlich. Wie soll daraus
ein geistiger Nutzen entstehen? Bei Bauern und
Handwerkern macht die Lesesucht oft unlustig und untüchtig
zur Arbeit. Bei Halbgebildeten richtet sie Dünkel und
Verwirrung an. Am gescheitesten lesen noch die
Arbeiter. Bibliotheksbeamte wissen zu sagen, daß die
beste» Bücher, besonders wissenschaftlichen Inhalts, von
Arbeitern entlehnt werden.

Liga gegen den Staub.
Seit mehreren Jahren schon beschäftigt sich der

Schweizer Touring Club mit den Mitteln, welche die

Staubplage.auf den öffentlichen Wegen beseitigen
könnten, und sein Komitee hat kürzlich die Gründung
einer Liga gegen den Straßenstaub beschlossen, ganz
ähnlich den Organisationen dieser Art, die vor kurzem
in Frankreich, Belgien und Deutschland geschaffen
worden sind. Das Komitee des Schweizer Touring
Club richtet einen dringenden Appell an alle Personen,
welche die Frage der Unterdrückung des Staubes durch
die neuen Methoden der Beziehung und Unterhaltung
der Straße interessiert, damit sie im Prinzip ihre
Zustimmung zur Liga gegen den Straßenstaub erklären,
deren erster Zweck ist, eine unwiderstehliche öffentliche
Meinungsbewegung hervorzurufen. Jederman ist
gebeten, durch die Zusendung seines Namens und seiner
Adresse an den Direktor des T. C. S., 9 Boulevard
du Theatre, Genf, seine Zustimmung kundzugeben.

Die Zuckerdose.
Eine lehrreiche Geschichte in vier Brief¬

fragmenten.
I.

— Und noch eins. Aber spare Deinen Spott, es

ist nun doch einmal geschehen. Fredi darf ich mich nicht
anvertrauen, Du weißt, wie arglos er ist, auch gegen
die Dienstboten. Die Babette ist ehrlich, ich glaub's
schon, aber schließlich na, also: Ich habe die
Stücke in der Zuckerdose gezählt! Das Mädchen war
bei der Wäsche, Fredi in seine Zeitung vertieft, da
steht und hört er nichts, — vierunddreißig Stück, nicht
mehr, nicht weniger! Nun denke Dir mein Erstaunen:
nach Mittagsschlaf und Spaziergang kontroliere ich,
und da stud's fünfunnddreißig! Sollte ich mich
verzählt haben? Ich wiederhole das Experiment. Diesmal

waren's vierundzwanzig ganze Würfel und drei
halbe, — nach einigen Stunden ergibt die Prüfung:
sünfundzwwanzig ganze, fünf halbe! Was soll man
dazu sagen? Schreibe mir Deine Ansicht!

II.
Was die mysteriöse Vermehrung der Zuckerstücke

betrifft, so mußt Du Dich doch wohl verzählt haben,
es sei denn - - Uebrigens bewundere ich Dich, daß
Du als junge Hausfrau zu solch altjüngferlichen
Scherzen die Zeit findest. Abet wenn schon, denn schon!
Also: Fange eine Fliege, sperre sie in die Dose, und
wenn jemand in Deiner Abwesenheit den Deckel
geöffnet hat, wirst Du's ja sehen. Versuch's, oder besser
— versuch's nicht!

Nachschrift: Sieh' zu, daß die Fliege stubenrein
ist, wegen des Zuckers!

III.
Ich Hab's versucht, trotz Deiner vythischen

Warnung. Aber schließlich bist Du es doch, der mir den
Gedanken eingegeben hat. Jetzt hilf mir aus peinlicher
Ratlosigkeit! Die Babette war wieder bei der Wäsche,
Fredi hinter der Zeitung und die Fliege klein und
harmlos. Am Abend öffne ich vorsichtig die
Zuckerdose. Eine große, schwarz und gelbe, ekelhafte
Wespe. Was soll ich tun?

IV.
Gib dem Schalk „hinter der Zeitung" einen Kuß

und sag' ihm, daß Du kleiner Geizhals die Lehre
verstanden hast! („Franks. Ztg.")

Neues vom Büchermarkt.
Kinderlieber mit Kkavieröegteitung für Aamilie und

Kindergarten. Zusammengestellt von Adelaide
von Gottberg-Herzog. (Grethleins praktische
Hausbibliothek Band 11.) Preis in eleg. Original-
Leinenband 1 Mk. Konrad Grethleins Verlag in
Leipzig.

Keine Mutter, keine Kindergärtnerin, Erzieherin
und Lehrerin sollte ohne dieses Buch sein! Sie finden
hierin alle die prächtigen Kinderlieder, die man aus
der eigenen Kindheit noch im spätesten Alter in der
Erinnerung hat — aber nicht immer wortgetreu im
Gedächtnis, so daß man dem guten Willen nur zu oft
nicht auch die gute That folgen lassen kann. Außer
etwa t>0 Liedern für die Kleinsten enthält das Buch
gegen 111 weitere ernste, fromme Klänge für
Kinderstimmen, Weihnachts- und Geburtstagsliedchen und
vieles andere. Die Klavierbegleitung ist leicht und
einfach, jedes Umwenden ist vermieden. — Als Geschenkwerk

wird dieses Bändchen ganz besondere Freude
bereiten.

„Jeder lein eigener Kräuterarzt, Anleitung, für
jede Krankheit einen passenden heilkräftigen Thee zu
machen." Von Dr. med. Paczkowski. (10.-20. Tausend)

25 Pfg. Verlag von Edmund Demme, Leipzig. Das
Büchlein ist so recht ein billiger Ratgeber für jede
Familie, es dürfte von jeder Hausfrau mit Freuden
begrüßt werden.
Hunhitd Kcrsten. Novelle. Von Gabriele Reuter

Geheftet Mk. 1.50, gebunden Mk. 2.50. (Stuttgart,
Deutsche Verlags-Anstalt.)

Wie die Verfasserin im Vorwort mitteilt, legt sie
uns hier eine Jugendarbeit vor, in der Gedanken
„schüchtern und unsicher nach Ausdruck ringen", für
die sie sich bewußt ist, später eine kräftigere Form der
Darstellung gefunden zu haben. Die Erzählung stammt
aus dem Jahre 1891, demselben Jahre, in dem Gabriele
Reuter die ersten Kapitel ihres bekannten Romans
„Aus guter Familie" schrieb. Uns will scheinen, als
ob das Publikum ein litterarisches Werk nur nach
seinem absoluten Werk beurteilen würde und als ob
die Kritik die Pflicht hätte, dasselbe zu tun. Trotzdem
kann man sich im vorliegenden Fall dieses Zurückgreifen

wohl gefallen lassen. Das vielerörterte Problem,

wie in einem glücklichen Lebensbund die
Selbständigkeit der Künstlerin mit der natürlichen Gebundenheit

des Weibes und dem Rechte des Gatten sich

vertragen soll, findet in der Novelle eine seine und
interessante Behandlung. Der Mann, der von seiner Liebe
lassen wollte, weil das nach langem Irren gefundene
Weib seines Herzens sich nicht dazu verstehen konnte,
ihm zu Lieb von ihrer Kunst zu lassen, wird der
Ungerechtigkeit dieses Verlangens inne, wie ihm selber der
Staat einen ähnlichen Verzicht auf seine persönliche
Freiheit zur Bedingung einer glänzenden Stellung
machen will. Nun stellt er keine Bedingungen mehr;
er vertraut, daß sie ihm Glück schenken wird, und sie

versichert ihm, daß ihre schönsten Lieder fortan doch
nur für ihn sein würden. Das ist noch nicht gerade
eine besondere geistesstarke Lösung des in Frage stehenden

Problems, aber immerhin ein hübscher harmonischer
Schluß einer graziös aufgebauten und mit manchem
feinen originellen Zug geschmückten Novelle.

Hamburgischer Correspondent.

Hartnäckiger Huste«, häufige Katarrhe,
Heiserkeit, kurzen Atem, Auswurf, Verschleimung der
Lunge, Nachtschweiß, Erkältung und Schlaflosigkeit
heilt rasch und gründlich das berühmte SpezialHeilmittel

„Antituberkulin". In Bezug auf die sichere
Wirkung ist Antituberkulin allen ähnlichen Präparaten
weitaus überlegen, was durch zahlreiche Anerkennungsschreiben

evident bewiesen ist. Preis '/> Fl. Fr. 5. —,
Fl. Fr. 3. 50. (2921

Alleiniger Fabrikant: Apotheker W. Kratz, Riehen bei Basel.
Depots: Apotheker Lobeck, Herisau; Markt-Apotheke Basel; Apotheke
zum Zitronenbaum, Schaffhausen; Apotheke Reischmann, Näfels.

Ois bsisssn Loinmertags drücken selbst äsn
wiclsrstandskäbigsten lVIonseben nisäsr. 2lur Stillung
äss Durstes uncl ?ur krlsicbtsrung äer Verdauung
nsbms man 10 1'iopksu kkellermüimgeist Kîi:qlès
in sinsm klas Zucksrwasser. Legen kopksckinsr?en
sinä liinscbläge von kaltem, mit clsm kioqlè» ge-
misektem Wasser bssonäers wirkungsvoll. /Ausser
Ikettbe/oerb, Dar/s 1S0V (3111

vas SrrtNdi
emptodlene

Kinàmetll
Î3si kiltkm (jsàsii Linäk vom 3. bis 2UM
12. Nonaßo abrvovbsoluà miß gmlor Nilvb su

vorgbrvivbon.
stlur nickt am unrichtigen Orte sparen. (2876

emnciinK

Aur Kell. Leaektung.

/ZZZ?ZZZ6Z'ZZZZZ/o/Z6ZZ

</e.s//<:///
////- //roZesZuuZ/'seZie
(u /V/rZs (/-VuuZcreZeZn. /«r Z>'e//ZeurZ/e r.
ZCZyeues //aux. /ZeZse Z/er//Z/ZZ. D//èrZeu
//uZ /'Zn/ZoA/U/zZiZe ////d /leUAU/SSe uu
/5/sZor //. A/e»/«- d'Iubt//u e, d/ure-
esê/e» sa»" b/tZe/r»», //«Z/is, ru
seZu'cZceu (Z/àzZi.V) (.1276

/-ZZue eZu/'ucZre. Z/ZZe/e /oeZi/er. dZe

/Cr/uZiruttA Z// de/- //ZudererrZeZu/uy
Z>es/'ZrZ, ZZ/eZ/Z/// /m //uusu/eseu u/u/ //us
.IrZ/eZZeu //eu>öZud. ///s

^ Ktîàs à
r// e/uer Z/leZi/u/eu. /edo/Zr ZeZdeudeu
/Znus/ruu. ZZeordueZe Z-u/uZZZeuu/'r-
Zu/ZZ/usse. /////'/-/ru Z>eZ/'eZ>e /////u ////Ze/-
ZiZu^re >'.??/.) uu dZe /-7.>-/?edZZZou des
/ZZuZ/es r// rZeZ/Ze». (ZZ275

black äer Nuttsrmilob srnxtisblt sick die
sterilisierte Lsrnsr /Klpsn-Ilileb als kswäbrtests,
Zuverlässigste

ànâsr-AIiloà
Diese keimfreie blaturrnilob verbätet Vsrdanungs-
Störungen. Sie sickert dem künde eins kräftige
Xonstitution und verleibt ikm bläkendes /kusssbsn.

Depots: In /Vpotbeken. (2844

In jeder t.'ontlserie und besseren Xolonialwarenbandlung srbältlicb.

^!kuàtsl,
lkransösiseb und weitere moderne Hpravbvn. Ilandelswisssnsebatt.

sorgfältige Vorbereitung auf die Drükunge» kür den Dost-, Disenbabn-und
Delegrapbendienst. kr to lg garantiert. — iiloderne Ilnterriobtsinetboden. —
llîeginn des 8vbul,jabres: 15. Vprli. Drograrnin und Drospskts clurcb den

2886( vil'àtoi': >1.

Vosiektsiiaaro
vamenbärte ote. rverâvn mit
msinvm DntkaarungsmittsI
undvöingt siotisr gW^sokort
mit cker V/ur?eI'WEsedmsrs-
los entkörnt. Drkvig und
Unsokättlietikeit garantiert.
Diskreter Versandt gegen
Dr. 2.20 I>laetinaiims oder
Briefmarken. s2K84

frau K. Sekenke, 2llricli
Baknkokstr. 16.

^ //!6 /??// l)0/Ll/c/Z/e/ie/l
6 q-esZ/dZeZe /oeZ/Zer. Z/dcZuoZZ und
Ae/u«udZ Zu ZZ/re/u /'«eZr, de/- deut-
scZieu. /runrdsZseZ/eu uud euA/Zse/ieu
Horue/ze /.-uudu/. ZZ/eZ/ZZ//Zu den//aus-
uud //ttuda/dieZZeu, aue// Zu de/-
Dttu/eus<d!ueZde/-eZ, uud /ubube/Zu des
//Z/zZo/us eZue/- //u/eu //«udeZsseZude,
sueZd ^ZeZZunA u/s /ZeseZZseZ/a/'ZerZu uud
/ZeZsebeyZeZZe/Z// ru eZue/- /lume. u/s
/c'Zude/-//-üuZeZu, nueZ/ «Zs .Ne/Zuer-
Z/eZe/ Zu oder F/ü/re de/- //«us/ruu Z//

e/'ue ^u/e /-auu'ZZe, uorr/u/s/ue/'se Zus

Aus/und. DZ/oZol/ru/due ru //Zeus/eu
D//erZeu u/der iiZu//re Zl/.I/ölä' Z/e-

/ordert dZe /?.r//ed/'ZZou. (MM
</es/te/,/ Zu e/u Zde/'ueres /vruu/.-eu-

Zu/us der DsZxeZuueZr eZue Z/u-Zdu/e.
Z/uusZ/üZZerZseZ/e AoeZuu ////Zeu IZZu/-
r«/-/ers. .lu/ueZduu</eu s/d> (ZZu//re
A'.l .<?/>? Zie/drderZ dZe /?.r//ed. (.?27<?

/'er DZcZoZ>er Zu //esuuder. Zdud/ZeZier
/bu/e eZue Zcoui/d/ ZuZ/Z/- ll'oZ/uuu// uo//
5 7lZ////ue/u, X//Z/eZu//- uud ZZu/Zeu.

D//e/ Z<-/! /nZZ </e//ui//-/! .4/u/uZ/eu ////Ze/-
I.'ZiZ///-e.127'/ Z>e/d/ de/ Z dZe /:.r//ed. (o271



»üimeiitt Jtraucn-.Settling — Blätter für îren Ijäualtdien Kreta

BriBthaJiBn her iREbaktttm.
§rn. 3.-31. ®a§ emfte ©tubiunt feiner felbft ift

nod) nie eine erquictenbe ©atfje geroefen; aber auf ooHe
Çerjenl= unb ©fjaratterbilbung tann einer bod) feinen
Snfprud) machen, roenn er e§ nid)t über fid) gerahmt,
ben gemadjten fehler offen jupigefteljen. ©ie hatten
ben SJÎut, Sfire pflidjtgetreue grau nor ben Sîinbern
unb bem ülngefteüten für eine ©ad)e atisufdjulbigen,
tro^bem ©ie nom ©egenteit innerlich »odftanbig über=
jeugt fein mußten, unb jet)t finb ©ie ju feig, bie lieber»
eilung, ben_3lu§flufi angefammelter böfer Saune offen
äujugeftehen. ®a§ ift ber ridjtige 2Beg, bei ber grau,
bei ben Sinbern unb ben 3lngefteUten an ûldjtung ein=
Subüfsen. ®er falfdje ©tolj ift 3Jl)nen ein fdjledjter

©erater unb e§ nüt)t Qfjnen nid)t§, roenn ©ie ba§
©efd)eljene blofi mit freunbtidjem betragen unb mit
SiebenSioürbigfeiten unb ©efdjenfen gut machen molten,
benn ba§ erniebrigt ©ie im beften galt in ben 2lugen
ber anberen, roenn nicht ein offene? 3u8efteherl biefem
S3effermad)en oorangegangen ift. @§ braucht einer
roahrlid) nidht ftotj ju fein auf fid) felber, menn er
fid) ben Seteibigten gegenüber abfinbet mit ber feigen
©elbftentfdjutbigung: „©§ ift nidjt fo bb§ gemeint;
man ntufi mid) nur fennen; id) bin allemal fofort
mieber gut." gm offenen gugeftänbni? : ,,gd) mar ju
rafdj, höbe übereilt unb ungerecht gehanbelt," liegt
©baraltergröjse, im fdjmeigenoen ©ntfdjulbigen feiner
felbft bagegen liegt eine ©rniebrigung, bie bei ©tolje
ftd) felber jufügt unb bie haften bleibt. 2Ba§ mürbe

barau? merben, menn 3t)rc grau, Qfjre Kiitber unb
ghre SlngefteEten ghnen mit gleicher SJlünje ^eim-
Satjlten? ©ie mürben nidjt übel fteigen. 2lber ooll
oerbient märe bie ©träfe. S3eleibigungen, unter oier
ülugen gefdjehen, fann bie gute grau rool)t fdjrceigenb
unb oerjeihenb übergehen; menn aber anbere geuge
Der SBeleibigung roaren, fo ift ein gugeftänbni? at§
©atiSfattion eine (£hrenfact)e nad) beiben ©eiteu.

Uder an Appetitloliijheit, Blutarmut, |lev-
uenfdimürljc unb bereu golgejuftänben (ÜJiattigleit,
©djroinbelanfäEe) leibet, nehme ben träftigenben
„St. UrsOSßein". @rl)(i[tltd) in 2lpotheten à gr. 3.50
bie glafd)e ober birelt oon ber ,,©t Urs=2lpothefe,
©olothurn", franlo gegen 9iad)nat)me. [3207

Ein gebildetes [3277

Fräulein
das schon in zwei guten Häusern
Mutterstelle vertreten hat, und im
Hauswesen durchaus bewandert ist,
sucht ähnliche Stelle. Offerten unter
Chiffre Nc. 4531 Y an Üaasenstein
& Vogler, Bern.

Zur selbständigen Führung einer
Volksküche in einer gewerbreicheti
Ortschaft der Westschweiz wird eine
tüchtige, gewissenhafte und im
Hauswesen durchweg erfahrene

« Leiterin «
gesucht. Offerten bittet man unter
Chiffre AA 3171 an die Expedition
des Blattes zu richten.

Nur Offerten mit Ia Zeugnissen
und Empfehlungen werden berückj
sichtigt. [3277

P ine ältere, sehr gewissenhafte
G Frauensperson, als Haushälterin
bewährt und auch in der Krankenpflege

erfahren, sucht infolge Todesfall

wieder Stelle als Haushälterin
für einen kleinen Haushalt auf's Land.
Kinderloses Pfarrhaus oder älterer
Herr mit geordneten, einfachen
ländlichen Gewohnheiten im Kt. St. Gallen
oder doch in der Ostschweiz würde
am liebsten berücksichtigt. — Die
Suchende wird für Pflichttreue,
Sachkenntnis undFteiss bestens empfohlen.
Gefl. Offerten unter Chiffre U 3229
befördert die Expedition. [3229

Pin Fräulein gesetzten Alters und
G von gediegenem Charakter, tüchtig

in den Handarbeiten und im
sparsamen Führen eines guten Haushaltes
und in der Erziehung von Kindern
erfahren, sucht auf den Herbst
Stellung als Wirtschafterin oder
Haushälterin. Die Suchende ist sich
gewöhnt, bei jeder Arbeit zuzugreifen
und nicht erst zu fragen: Ist ein
Dienstmädchen da Dessenungeachtet
oder umsomehr reflektiert sie auf eine
würdige Stellung, die auf's Gewissenhafteste

ausgefüllt würde.
Entsprechende Empfehlungen stehen zu
Diensten. Gefl. Offerten unter Chiffre
3246' B befördert die Exped. [3246

Sus. Müller'»
Original - Selbstkocher
3245] Kochanleitung gratis. (R184R)

Apparate und illustr. Prospekto bei
S. Müller, Konrailstr.49, Zürich III.

plier

Echte
Berner
Leinwand

Tisch-, Bett-,Küchen-
Leinen etc. [2792

Reiche Auswahl. «

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handw ebstühlen.
Aa Leinenweberei
vU.j Langenthal, Bern.

Die Broschüre :

„Das unreine Slut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis E. R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Rott-
mingeriniihle bei Basel. [3159

I Raine, frische Ulidelbütter z. Einsieden
|

liefert gut und billig [S1|

_Amstad in Beckenried, Unterwaiden.

(„Otto44 ist für die Adresse notwendig.

83
m
m

m
m

Wenn Sie Ihren Kindern hübsche
Spielsachen oder kleine reizende üe-
sehenkehen mitbringen -wollen, so
versäumen Sie beim Besuche von
Zürich nicht, sieh das bekannte
Spezialgeschäft für Spielwaren von

Franz Carl Weber
mittlere Bahnhofstrasse 60 u.02
3269] anzusehen.

m

m

w,

Knaben-Institut a Handelsschule
Glos-Rousseau, Cressier b. Reuenburg.

——— Gegründet 1859. [3279

Walzenhausen (jasthaus & Pension z, finde.

Mächst der Meldegg.
Ruhiger, freundlicher Aufenthalt in prächtiger Lage mit Waldumgebung.

Schöne Spaziergänge. Grosse Terrasse mit prachtvoller Aussicht auf den
See, Rheintal und Gebirge. Grosser Speisesaal und Gesellschaftszimmer.
Freundliche, aussichtsreiche Zimmer mit prima Betten. Bäder im Hause.
Reelle Weine, offenes Bier, vorzügliche Küche. Pensionspreis [4 Mahlzeiten
und Zimmer) Fr. 4. — bis 4. 50. — Telephon. Stallung. Prospekte gratis. [3203

Höflichst empfiehlt sich J. Kanzler-Niederer, Besitzer.

Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko.

Direkt vom Fabrikant zum Käufer.
Innovation

mit einigen Centimes pro Tag.

Fr. 40

Auf 10 Monate Kredit.
Eine verlorene Minute wird nie wieder

eingeholt und viele haben da9 Glück nicht
erlangt, weil sie diesen Augenblick
unrichtig angewendet haben. — Es ist
in heutiger Zeit absolut notwendig, dass geg. bar.
man immer genau die Zeit weiss, aber
eine gute Uhr ist eben teuer, besonders
wenn sie durch die Hände mehrerer
Unterhändler geht. — Indem Sie sich
direkt an uns wenden, haben Sie den
Vorteil, eine gute, schöne Uhr zu sehr
niedrigem Preise, mit 5-jähriger
Garantie, bei Einsendung von Fr. 5. —,
nebst Angabe der genauen Adresse, franko
sofort zu erhalten.

Wir senden ihnen eino Uhr, wie
nebenstehende Abbildung, Lepine mit
doppelter Schale, Silber 800, Remontoir
mit 15 Steinen. - Hnkerbemmung nicht
magnetisch. doppelte Hebescheibe. Genaue
Regulierung, prächtige Dekoration, mit einem
Wort: „Das Vollkommenste, das
existiert.44 Nach 8-tägiger Probezeit
wollen Sie uns gefl. benachrichtigen, und
werden wir jeweilen am 1. eines jeden
Monats einen Teilbetrag von Fr. 4. —

per Nachnahme erheben, wenn Sie nicht
vorziehen, den Betrag mit Fr. 35. — in
bar per Mandat einzusenden. (Bei Barzahlung Fr. 5.— Rabatt.) Sind Sie mit der
Uhr nicht zufrieden, können Sie dieselbe zurücksenden und der einbezahlte
Betrag wird Ihnen sofort zurückerstattet. Die grossen Vorteile unseres neuen
Systems sind: 8 Tage Probezeit, 10 Monate Kredit und 5 Jahre Garantie.

REC0RBET & Cie., Uhrenfabrik, La Chaux-de-Fonds.
Grosse Auswahl Damenuhren. [3i66

iV Tüchtige und ernste Agenten werden gesucht. "WC

Gefl den Namen der Zeitung angeben. Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko.

Wizemann's feinste
Garantiert

reines

Pflanzenfett

auch für
schwache Magen

leicht

verdaulich
Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2l/2 Kg. zu Fr. 4.40,

ca. 5 Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [2837

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hanptniederlage f. d. Schweiz.

fteformkochbuch
oder

Wie koche ich ohne
Tieisch und Alkohol?

1112 Rezepte von Fran Ida Spühier,
Zurich, langjährige Vegetarierin,

elegant gebunden Fr. 4. 80
empfiehlt [3257

W. Kaestner, Buchhandlung
Zürich, Marktgasse 10.

[Früchte!
iGemüse»

1 Fleische
ect.

^Cdnservierün^
n HAUSHALTE isf das

System j-ernst
KÜSNACHT-ZÜRICH

unbedingfdas
JEINFACHSTE,BILLIGSTE^

& Beste
Man verlange Prospekte,,

Kautschukstempel.
1—3-zeilige Stempel 0.80
Ovale Stempel 1.50

Komplette kleine Druckerei
Patent, „Perfekt" genannt,
mit 200 Buchstaben und
Ziffern 4.—

Illustrierte Preisliste gratis und franco,

A. Niederhäuser
Grenchen. [2983

y

Magerkeit+
Schöne, volle Körperformen durch

Sanatoliii - Kraftpulver mit hyphophos-
phorsauren Kalksalzen, rasche Hebung der
körperlichen Kräfte. Stärkung des Gesamt-
Nervensystems; in 6—9 Wochen bis 20 Pfund
Zunahme garantiert. Streng reell. — Viele
Dankschreiben. Preis Karton mit Gebrauchsanweisung

Fr. 2.50 exkl. Porto. (01200 B)
Cosmetisches Institut Basel 26

Sempacherstr. 30. [2961

Das Buch: [2879

„Mapi- li Darinkatarrb
Verschleimung der Verdauungsorgane,
Unterleibsbeschwerden und deren Folgen" wird
auf Wunsch kostenlos Ubersandt von J. J.
F. Popp in Heide (Holstein).

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
Hrn. A.-Il. Das ernste Studium seiner selbst ist

noch nie eine erquickende Sache gewesen ; aber auf volle
Herzens- und Charakterbildung kann einer doch keinen
Anspruch machen, wenn er es nicht über sich gewinnt,
den gemachten Fehler offen zuzugestehen. Sie hatten
den Mut, Ihre pflichtgetreue Frau vor den Kindern
und dem Angestellten für eine Sache anzuschuldigen,
trotzdem Sie vom Gegenteil innerlich vollständig
überzeugt sein mußten, und jetzt sind Sie zu feig, die Ueber-
eilung, den.Ausfluß angesammelter böser Laune offen
zuzugestehen. Das ist der richtige Weg, bei der Frau,
bei den Kindern und den Angestellten an Achtung
einzubüßen. Der falsche Stolz ist Ihnen ein schlechter

Berater und es nützt Ihnen nichts, wenn Sie das
Geschehene bloß mit freundlichem Betragen und mit
Liebenswürdigkeiten und Geschenken gut machen wollen,
denn das erniedrigt Sie im besten Fall in den Augen
der anderen, wenn nicht ein offenes Zugestehen diesem
Bessermachen vorangegangen ist. Es braucht einer
wahrlich nicht stolz zu sein auf sich selber, wenn er
sich den Beleidigten gegenüber abfindet mit der feigen
Selbstentschuldigung: „Es ist nicht so bös gemeint;
man muß mich nur kennen; ich bin allemal sofort
wieder gut." Im offenen Zugeständnis: „Ich war zu
rasch, habe übereilt und ungerecht gehandelt," liegt
Charaktergröße, im schweigenden Entschuldigen seiner
selbst dagegen liegt eine Erniedrigung, die der Stolze
sich selber zufügt und die haften bleibt. Was würde

daraus werden, wenn Ihre Frau, Ihre Kinder und
Ihre Angestellten Ihnen mit gleicher Münze
heimzahlten? Sie würden nicht übel steigen. Aber voll
verdient wäre die Strafe. Beleidigungen, unter vier
Augen geschehen, kann die gute Frau wohl schweigend
und verzeihend übergehen; wenn aber andere Zeuge
der Beleidigung waren, so ist ein Zugeständnis als
Satisfaktion eine Ehrensache nach beiden Seilen.

Mer an Appetitlosigkeit, Klutarmnt, Uer-
venschwäche und deren Folgezuständen (Mattigkeit,
Schwindelanfälle) leidet, nehme den kräftigenden
„St. Urs-Wein". Erhältlich in Apotheken à Fr. 3.50
die Flasche oder direkt von der „St Urs-Apotheke,
Solothurn", franko gegen Nachnahme. (3207

L/u c/abi/c/e/ex (3377

c/nx xc/>oii i/i rival gii/eu //üiixaa/i
ä/li//aax/e//e vea/aa/a/i /iv/. iiuak lm
//niix/vaxeii i/iirc/iviix bau/ci/ii/ea/ /x/,
xiia/i/ -i/iii/i'c/ie 3'/a//a. Oj/ei'/eii iin/ea
t.'/il///v .Va, 7.73 / V v?l
tL Lern.

^ii/' xe/bx/viic/ii/aii /ui/iaiiiii/ aliiai'
Vo/bx/z/ia/ia ln a/naa i/eivaabi-aia/iaii
Oa/xa/m// </aa ILax/xa/iiva/r iv/ack ai/ia
/lic/i/ii/a, //aiv/xxaii/iii/'/a iiiick liii //«iix-
ivexa/i i/ii/'i'/iiva</ ar/v/iaa/ie

S ^S/Zs/V/k K
i/axua/i/. O//ai/eii b///a/ invu liu/ea
<7/ii//i'e 3 .1 33/ l vil i/li- à/ivililloi!
ckex L/v//ex rii i/a/i/e/i.

lViii- O//a,'/a/i iiill l?<-!ii/iiixxail
ü/iil Tiiii/i/'e/iliiiii/a/i iveiv/e/i baivia/c-
xla/i/ii/l. (3377

liia ü//aae, xa/ii- i/e!i>ixxaii/ia<//a^ /''iiiiiivix/iei'xvii, v/.x //il!ix/iv//a, lii
baivü/ii/ iiiick iiiiali ln c/ar /v'iviiibaii-
p//a</a ev/v/ii e/i, xiii /i/ l/i/off/a /ockax-
//<// iv/ac/ai' Stella ii/x //ciiix/ii///ai iii
/ïìr eliia/i /c/a/iiaii //iiiix/ici// nii/'x /.v/v/.
/Oiv/a/7vxax L/iiiv/iiiiix ocki'/' v/le/ei'
T/e/ i'/??//i/aoaàa/aii, e/ii/na/iaii /ü/ick-
//a/ia/i //eivo/iu/iai/e/i l//i /(/. 33. t/v/Zai!
ockea i/oa/i i/i c/ai' Ox/xc/iive/: ivüacke
viii //abx/aii deinli ^xla/i/ii/l. — /)/<-
3iic/ii'/!i/e ivlvck /liv /'//l33i//ivnii>, 33i<3i-
/eaii/il/iix ii/i/l 7^/e/xx bax/aux a/iip/d/i/aii.
l/a//. l)//a,3aii uii/a/' L/ii/fae / 333.3 be-
/cia/lea/ i/la /?.r//ai/i/lc>ii. (333.3

^ i/i /'ivii/a/ii Aexelele/i .1 //a/^x linc/^ von i/e/llei/a/iai?! l/lia/ ii/e/ea, llia/i-
//</ i/i cla/i ///i/ii/iii'bel/aii u/ick l,ii xpni-
x<i/7ie/i b'ii/ii'eii a/iiex yu/aii 7/iiiix/ia/Zax
ii/ii/ l/i a/ai' 77in:ia/iii/ii/ voii /l/iu/aivi
ea/li/i/ aii, xiia/il <,ii/ i/eii l/iv3?x/ 3/a/-
lii/v/ ii/x ÜVa/xa/i/i/lai l/i ocke/' //viix-
/ici/taali!. l)la 5ii<3ieii</a ix/ xle/i i/a-
ivä/iiil, bal /ac/ea .tabail riiriii/aei/ei!
ii/ick /ilc/il a/x/ rii /iviqe/i. /x/ al/i
Liaiix/miïi/a/iaii ck/?3 /7axxaiiiiiii/ai<a/i/e/
ockai' iimxttma/ia /a/Zab/ZaiZ x/a nv/eliie
ivi/iv/Zc/a .3/aZZiiiiy. i/le «ii/'x l/aivlxxaii-
Ziv/Zex/a iiiixya/lì/// ivliacka. 77/iZ-
x/iaea/iaiv/a /Imp/a/iZii/ii/a/i x/a/ia/i rii
Öle/ix/a/i. l/a//. l)//«-i /eii ii/i/aa l/lil/fl e
387/K // ba/vi cke// i/la /?.a//ai/. (337ll

kriginsl-Zeldzikoeker
8245^ fioekanleitung grati8. >A184K)

^pparîtìv und illu3tr. I^rospàto dsi
8. k/IUIIer, ilMlZiizle. lS, ?üriok »I.

Mer

kennen ^I»ein«?sni>
I^sinsn S^Q. l.2792

keieke àvâkl. ^
killigntv kreise.

Lràut-àussteuerll.

ad unsersil arvok. und
kîarìàvdZtUKIeli.

Qsin.sn.'uvsdsr'si

Oie Oroseliüi'e:

,Lss unreine Slut
unà soins Roini^unx mittelst inner-

lieber Sunsrstoü^nknbr"
vsrsenàst lî. linti»!«»».
Institut für lVaturböilkuncks, Nott
»»ilixeriiiülile bei Lasst (3159

I »MS, kissiie Ullâlàkl' l. lissisilsn
I

Iistort sut unri KIIIIs (>"
^mstaä m Sseieseisii, vstemsiiisli.

KZ
KZ
KZ

KZ
KZ

Wsnu 8is Ikrsn Xinflsrn bübsctzs
Lpielsacben ocisr klsius rsi^sncis üs-
svksukizliön mitbrinß(sn 'wollsn, so
vsrsüumsn 8is doim Lssuoks von
lüriok niokt, siok às dskannts
Lporial^ssokükt tür Lpiolwarsn von

k'rarlZi Oarl Wsksr
mtttlsrs Ls.brilrotstrs.sss SO rr.SL
3269j an^ussflsn.

ZK

KZ

KZ

XnàiOààt ààààà
OlOS-Iì0I1Z3SZ.U., Ol'SZZiSI' d. I^SIÜ.SII.dlll'A.

—— vvKnttiiÄet K8i>9. ^3279

V/àà5en kàauz S?en5lonîinile.
/>îï<trsit <1,1 I

Ruinier, Irsunclliebsr Vuksntbalt in prnebtip;sr ImKS mit iValciumAsbunß;.
Loböns Lpa^isrKünAö. Lìrosss ?srrasss mit praebtvollsr Vussiebt auf àsn
8ss, Rbsintal unci dédiras. Krosssr Lpsisssasl uuà dsssllsobakts^immsr.
Lrsunàliebs, uussiebtsrsiebs dimmer mit prima Lsttsn. Läcksr im klauss.
LssIIs äVsins, otksnss Lisr, vormiKÜeks L(üelrs. Lsnsionsprsis (-t Nabl^sitsn
unci dimmer) ?r. 4. — dis 4. 30. — lolopbon. LtallunK. Prospekte gratis. (3203

Lötüodst smpksdlt sied F. Ûr>i»5l«i'-F»v«ìvrsi', Lssit^or.

Vei'Isngsn Sie unsenn Lstslog gnstîs unâ tesnko.

voua I^ânten.
Innovation

mit SÌNÌKSN Lîsntimss pro DuK.

^N. »0

iìul!ll Ililonà lìl'lîllit.
Lills vvriorenv Niliuts wdrd nis ivisdor

viiisedold ulld vislv dadon das(?IUO^ aivdt
erlallKì, v^vil sis divgvri ^.useodlicìc
unriodtis arisvivvliàt kadsn. — ist
in deutiKsr 2sit absolut uotivondis, dass AyA. dst.r.
mau imluer Kvuau div 2sit ivviss, ador

1VVII11 sio durod dio tîâudo modrorvr
Ulltordändlsr s^dt. — ludoui 3io sied
«linelìt »» nn» ^vudeu, dadvu 8ie deu
Vorteil, eine suto, sodöue kldr 20 sedr
niedrigem ?reise. mit S-jîìkniftfen
n»»tie, bei Liusenduu^ von I>'n. 3. —,
nebst ^us^ds der genauen Adresse, krauko
sokort 2u erdaltvu.

Vir seudeu Idneu eiue Ildr, ivis
uedeustedeude ^ddilduuA, d/epiue mit
doppelter Lodale. Lilder 890, Remontoir
mit is Steinen. - Rnkerkemmung nickt mag-
netisck. doppelte Redesedeids. genaue
Regulierung, prâcktige vekoration. mit einem
^Vort V«»III<«»inine>»»tv, «>»»

vxtsttvnt." ^saed 8-tâàvr Rrods^eit
ivoileu Lie uus sed.dsuaedriedtiseu, uud
ivvrdeu ivir (jeiveiieu am 1. eiues (jederi
Nouats siueu ^siidvtras vou 5'n. 4. —

per i>iaeduadme erdedeu, iveuu 3ie uiedt
vor^ieden, den öetraS mit I'n. — iu
dar per Nandat eiu^useudeu. (Lei Rar?/ad1uus Rr. 5.— Rabatt.) 3ir»d Nie mit der
Ildr uiokt 2ukriedeu, k7öuusn 8ie dieselbe smrüoksvudeli und der eiube^ablte
Betrag ivird Ibiieu sokort kurüekerstattet. Die xrosssn Vorteile unseres usueu 3^-
stems sind: 8 1'a^e IV Iine<Rit i»»Ä > ?»I»nv «»nantie.

KLeOKLLI <d Lis., MeokätM, da Liiaux-âô-konds.
knosso Iìus«»ai,I llainonuknon. kö

AW?" Iwskrti^s rrrrâ srrrsts ^.Asirtsir îsrcksir Assriobb. "H>k

»eß à »ZM!> »tt là» s»gà. Verlangen 8ie unsern Katalog gratls und franko.

erarärtliorff
reine»

stlMüMD
auob für

zewsvlie itsgen

leiekt

^Vo uiobt am Rlat^s erbäitliod, liefert Büekseu 211 brutto va. 2V2 Rx. 211 Rr. ^.>t0.

ca. 5 Rx- 2u 8 Rr., krei xeseu i^aobuabme, srosserv ^lvnsvu billiger s2837

k. IVIulisvff, fiiikàîîs 14, 8t. Lallen. làMàkx« s. t. 8àà

Âesoààeli
Me koeke iek oìme

7ìeiseli unà Aìkokoì?
1112 Le^epte von?ran IUs Spüklen,
2iwiivl,, làNAjabrixo Voxotariorin,

sls^ant Ksbunclen r»», 4, Sll
smpksdlt (3257

W3 üctsslrisn, LuàffunàlunK
Xiiric ii, älarbtAasse 10.

Mcmt
I

ect.

n stâstâ ist cjas

5V5I^ j-^^31
Kû5tt6cnr-2ûkictt

uridsctingtcla8

verlange Prospekte^

Xâtsedàtempel.
1—3-7:eiliKe 8tenipel 0.80
Ovale 8toinpel l.50
Ivomplettv kleine Lruekere!

Latent, ,,?srkskt'' Asnannt.
mit 200 Luebstadsn unci
Ziffern 4.—

IllMrmtö kwisllste Kalis M franco,

^isàsi'kàêr'
ki-onokon. (293 3

^

Alsgàil^-
3vboue, volle l<ürx>Srkc)nrn6ri durob

8»n»t«Iti» - liirkàktpnlv«»' mit b^pbopkos-
pborsaureri Ralk/sai^vu, rasvbe Hebung der
k/orperliobeu Rräkte. 3tärk(uug des (Gesamt-
Xerveusz7Stems; iu 6—9 ^Voebvu bis 20Rkuud
2uuabme garantiert. 8trenx reell. — Viele
vanksestreideu. Rreis Rartou mit (?ebrauebs-
auivsisuug Rr. 2.59 exk^l. Rorto. (01209 ö)
tZssineiisvkes Instîîui vsssl 2K

Lsnar>s.obsrstr. SO. (Akt

Oas Luob: (2879

ZTliii- Vil HilkMillilkrli
Verscdleimung der Verdauungsorgane, Unter-
leivsdescticverden und deren Polgen" v/ird
auk Wunsek kostenlos Ubersandt von a. a.
r. ?«pi» in ««!<>« (Holstein).



5»d|toet{er Srauen-Jettung — Blättsr für örn IjàuaUtJjEn Kreta

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
12442

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, V. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme 5;î rasche Hebung der körperlichen Kräfte Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet 1

Week's Sterilisirgläser
—— in allen Grössen. ——

Wasserhelles, äusserst widerstandsfähiges Glas.

Frischhaltung
von Obst, Beeren, Gemüse, Fleisch, Milch, Fruchtsäfte.

Einfachste und zuverlässigste

Conservenbereitung im Haushalt.
Prospekte gratis. Dépôts Uberall.

[3174 / ,/. Weck, Zürich.

i Hebammen-Artikel
[| sowie Artikel zur

Kinder- und Krankenpflege
empfehlen in nur bester Ware

Sanitäts - Geschäft M. Schaerer, A. - G.
13 IQ 14 IV. [3191

Echt engl. Wanderbalsam

J
Marke St.Fridolin, empfiehlt billigst

Reisclimann, 2713

Apotheker, Näf'els-Glarus.

Vorhang-u. Stamm-Stoffe
jeder Art kaufen Sie ganz besonders

vorteilhaft im ersten Zürcher
Vorhang-Yersandgeschäft von [3218

Moser & Cie, z. Trüiie, Zürich
Verlangen Sie gefl. Muster.

Einige ungefähre Angaben über Breite, Farbe und
Preislage sind bt i der grossen Reichhaltigkeit erwünscht.

»»»»»»»»»»»»»»»»-
Massage und schwed. Heilgymnastik.

Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,
dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen ; doch werden n\ir wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Arzt Fc2t Spengler

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für brassage u. schwed. ffeilgymnastik.

Wers noeh niehtweiss,
was die „neue" elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: „Der
elektrische Hausarzt" von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und „Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre: ,,230 elektrische
Kuren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser: [2510

J.F.Moser, Frankfurt u.M., Mainquai261.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2861
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Bettnässen und
Blasenschwäche

Euer Wohlgeboren! Durch Ihre briefliche

Behandlung ist unser Knabe von seinem
Uebel (Bettnässen) gänzlich und dauernd
befreit. Trau Rika Bluz, Zürich.

Adresse: (3066

Kuranstalt Sütels (Schweiz)
I>r. med. Emil Kalilert, prakt. Artz.

Hausmanns

S alodont-
Mundwasser
Zahnpasta
Zahncrême [3207

Desinfizierende Mundpillen

Zahnbürsten
Odol — Trybol

Hausmanns Hecht-Apotheke
ST. GALLEÜ.

Grubisbalm-Ferienheim

Lose
Ziehung nächstens

sind noch erhältlich à 1 Fr. p. Naclin.
durch Fran Blatter, Loseversand,
Bern. 10,000 Treffer, erster Fr. 5000,
letzter Fr. 5. Ziehungsliste 20 Cts. [30S9

Der tjrankheitsbefund i25se

(Diagnose) aus den trugen.
7 Briefe für Aerzte, Heilbeflissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und 4 Autotypien - Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Mk. 1.50 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J. P. Moser
in Frankfurt (Main), Mainquai 26 I.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modobildern, über 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen:

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen In beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes Toilettestückes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnomentsbetrages
entgegen. [2290

g Mode"f Beifüj
A entgej

Mit „Enterorose"
heilt man rasch und sicher

flagen- und Darmkrankheiten
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [2990

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern, Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1.25 und 2.50. In allen Apotheken erhältlich.

.Gesellschaft für diätetische Produkte A.-G., Zürich,

Drüsenleiden, Skrofulöse,
Drüsenanschwellungen

Drüseneiterung
Jahrelang hatte ich mit Drüsenleiden, Skrofulöse, Drüsenanschwellungen und

offenen, eiternden Drüsen zu kämpfen. Ein grosser Teil der Lymphdrüsen unter
den Ohren, am Kinn, am Halse und in den Achselhöhlen erkrankte u. schwoll
allmählich an. Einige Drüsen öffneten sich, eiterten längere Zeit unter
massiger Entzündung und heilten sehr langsam unter Hinterlassung von hässl.,
roten Narben. 2 Driisen liess ich aufschneiden; trotzdem ging der Heil-
prozess bei diesen noch langsamer von statten, wie bei den andern. Wenn
die Drüsen sich an einer Stelle nach läng. Eitern schlössen, traten daneben
resp. an andern Orten frische Anschwellungen auf und so ging es fort ohne
Ende. Von diesem hartnäck. Leiden bin ich durch die briefl. Behandlung der
Privatpoliklinik Glarus derart hergestellt worden, dass sich seit der Kur, d. i.
seit mehr als 2 Jahren, keine Drüsenanschwellungen und keine Eiterung mehr
bemerkbar gemacht haben. Elgersweier, Post Ortenberg in Baden, 29. Juni
1903. Karl Oswald. Zur Beurkundung der Unterschrift : Lienert.
Bürgermeister. "TID© Adr. : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [2856

Schweizer Frauen-Zettung — Visiter für den häuslichen Kreis

âei- tâgliczksll

Or. HomrriSls OasiriaîONSir
i2kt2

fSevsjlilFte«, oovoelltv/ovtos SsomoSlodà, r». «.-?st. «I.ZSV, 7»,o, o/isoll«o1l veto«« <?1roorjil so,o> U^viu vo.o ,»ci. Vsii/U/o o.oor^

dswwìli ksi Killcisi'll ^sâôll 2Vttsrs WÎ6 ^DWàczûssllsll
soiineiie ^/»/»etit^nnnünle Zi! ensoüe Hebung «ter à«>/>erDoûeu ^eâ/to ìiî KtârZrlluK «tes tZesurut-Verveus^stsul«.

Ueâ's ^kriliLirzläSkr
ill î>1 l<'i>

WssssrDsllss, susssust vc4cZsustsrlc1skâDîgss LZIss.

^nîsvkkaliung
von Obst, Leeren, komllse, Dlsisok, Nilvk, Drnolltsâkts.

Dintkoksts UN(i 7UVôrlÛSSÌKStS

LonssrvsnbsrsiìunK im llauskait.
Prospekte gnsiîs, llêpôîs iìkei»sll,

(3174 / ./. ff^so/e,

â ^eksmmen-sàiîîîlîel
Xmâer- »na Krankenpflege

orllpkvüioll ill nur kostor >Varo

- < vgscilàkt 1V1. Leàsrsr, ^.. - (A.

«IDIîlV (3191

LM ech. Vllàrbàill
i

Nnrks Lt.Driàolin, srnptlsklt billigst

il.potksksr,

Vàna-u. Ltsmin'Ltoffe
^jsclsr il.rt knnfen 8ie KNN7 keson-
clsrs vorteilknft iin ersten ^liroksr
VorknnA-VsrsnnclAssokëft von (3l>3

agosen â O - knülle, ^lli'îîvk
Ve/'/<,/n/en Vie Av//. 4/ns/o,î.

Lünixo llllxoüikro ^Vll^akell üdor Rroito, lourds ullâ
?rvislaso sind d, i dor ^rossou lîeiedtialti^koit orvünsoüt.

»»»»»»»)»»»»»»»>»-

KImsp Ml! 8lî>i«kl!. llkilgMnszU.
Ose Ilniorssiotlrlois losslirt sloà Ntsrnii, srssksust s.n2neslssn,

cis-ss se xeiiixlli«!»«!» Ilniseriodr tu àsr Ilsodullr <1sr rus,u. Ms.sso.ss
(Szcstsru Dr. lVlst^Asr), sov^is in soüvlvscl. ^s1lAzrinrls.stiIr srtsilt. Màs-
sIZs LeâinANNASn; ciooN wsrâsn nue îirl^llczli kÄülAS Ssüülsr nnâ
Sokülsrinnsn nnASnornrnsn^ Ssü. ^nrnsiânnssn Asrus ASwàrtnAsrlâ,
2sivilns (1901^ Hc>oIrs.c:tituiiAsvc>11

HV«It^»Z«ìvi» (Lànls) ^
Ot..^xxon^sll ^V.-LK. ^vaot. ^osc/c?//7t /ll> 0550^2 ll. Lc/nosck.

/7i?e/
îva« 6?« ,,»«»«" e/«iitv,'sc/i« Meàslse >8/ un6 /«»«/«/, o/»n« Dioyno»«,
o/in« ^tvsnei, o/ine ?Vass«v^Ui' /«»«/«/, àm«v ad«o/n/ «c/imev^/os, nnn
n«ln«Aen<i îini/ s/«e/eenc/, nie âckck«S-eni/, c/ee /ee« ckanübe?'.- „Oe»>
s/e/ctT'tSo/i« //«N8«»'?/" von ^ F', äsen in ^>an^/nn/ a. â/n
nnck ,,/)«?' eie/ctT'isä« von cke»nse//>en ^ev/««se»v
F>ei» à/e<ies wev^«« îi/l?. öö> F>ei?nav^e» a//ev ^/cknÄev ivevc/en
in Xa/i/nnA yenoninien. ^/«zne Lvoso/tiïv«.' ,,Ä.?0 s/e/cti'isâs

^?, «i« SS //enniA) vom ^evfasse?'.' /2S/kS

«.M.. à'/MZ/'96/.

?ür S ?r»àn
vsr8snàsn ànko e^eKSN I^NLknnIlMS

btto. s Ko. if. IoiIetts-iìbisII-8àii
(on. KV—7V IsioûtbsseilÂàÍKts Ltuàs
<iöi köin8tsn ?oilstts-8siksn). (2861

lìeiKinnnn â (?«., >Vie<1ikon-^üeioIi.

Nvîinsssen une>
NIssensvk«»svke

i^llsr ^VllklKedorvll! Ouroit Idrs driet-
lieds kZskîinclIullA ist llllsvr k^nlidv voll seilloill
^lodol (öottliässoll) Mnsliok unci ciallvru6
dàllt. 7rau Hlka LIux. ZiUricd.

^.âresse: ^3066

r»n»I liîìklvrt, pràt ^rt2

Hg,usllia,riQS

T s lorlo nî»
IVIunclwASssf

^ÄilUPÄStÄ
^slifieföms çà

llksîàiki'knlik ^unchillkn

^Atioböfsion
Oclol — 1"i^dol

Iliiii^iiiWn^ Ileellt iipotllài!

Kfubi8balm-^kfienitkim

^ieIini»A i»üeI>«tOn«
sinà nook srknltlìek n 1 ?!'. p. ì^nokn.
clurok Vruu Itluiàe. Kossvsrsnnoi,
Lovn. 1v,vvv ?rôàr, srstsrMvv^
Ist7tsr?r. 5. ^iskunMlists 2V dis. DV!

au5 c/sn

7 7/me/e Mv ^àev^te, 77eî7de/?à«n«,
àe-is/iêv, M/evn, nm c/i« 7i>an^/i«i7en
ans t/en ^1»A«n Tn /eeen. S/// </veî âvb«n-
unci ^ ^1it/o/!//iien - 7'«/e/n, ISin 5. ^
?7iîe/. ?v«ìo Ml?. 7 SS <«» Mrv^en) nnck
7S 7/A. /^o»7o. ^n /»«ben de»,/. Mose?'
in T'i'nnii/'ov/ (^à»n), Ma»Ni/n<iì 26 7.

cZssc!l>lnncî><vc>IIs, Islniii nus^
slliivlzsvs l'ollsiisn,

Vc>vns1>vnsiss IVIocisndlsii

V/lSliö7 )^ollö
mit à llàkàu^bà^v „Im koulloir".
<I'âkriiod 24 roiod illllstriorto Nokto mit
48kàrkÌ8vll ^loâokilâorll, ilkor 2300 kd-
dlläungvn, 24 Untsfiisltungsdollsgen ullâ

24 Scknittmustervogsn.
Vivl-tkljäkrliek: K.3.— ^ IUK.2.50

Oratisdoilason:
„^ienk»- Kinller-l^oclv^

„ssük- à Kinààbv"
so^vio 4 gro8SS, fs^bigs I^vtienpsnoramön.

8oknitts naok 1^388.

^Is LoxUllstisllll^ voll dosollâorill
^Vortv liokort âio .^Vivlloi- ^loào^ idroll
kdokmentmnen godllitto llaok I^lass kür
iüroll vi^sllSll öoüark llllü üvll iüror
k^arlliiiollallxoüörisoll in dslivbigep An-
iskl gr»t>8 so^oll örsat2 üvr Uxpoüi-
tiollsposoll lllltor Oaralltio kür taüol-
losos ?assoll, ^oüuroü üio ^llkorti-
KllllK joüos ü'oiiottostüokos orlllöA-
liokt v^irü.

Abonnvment8 nviimoll allo Blloüdallü-
iullxoll ullü der Vorlas âor »Mener
IViociv", ^Violl.IV. ^Viollstrasso 19, unter
öviküsllns dos Vkonll0lll6lltsdotrases

L IVIocis"
U öviküj
à vlltsot

Nit „Knt6r0r086"
lieilt man 1-asoli unci 8ivkei'

Mgöli- llllâ 0sxàrâl>kdkjtôv
^i'nà>ii'ung88tôl'ungen im 8àugling8altôi', akuis uncl viii'oni8t:kö

lZisi'i'Iiöen llei' ^ewav^ensn, I1si'mtube>'><ulo8e etc. (299v

>m Kedpslicii in swiijoiien iinäniiSumii, XiniIgi'îBàlei'n, Zänstockn à.
öüoiiseil à ?e. I 2ö nn<1 2. ."»V, Ii, nilsn Vpotk«0<«!n ovlinltlieii.

.Kkàeàkt rûr âtàtetisede?rl)i1à à.-K.. ^iiried,

Arûsenleiâen, Lkrosulose,
SrûsenansekweNunnen

Srüseneiterung
Inkrslnn^ kniis iok Nlit Iliàenleilien, 8Iii'ofu>o8e, Vvûssnsnseliìvellungen unil

offenen, eiternNen llvüsen 7U kömpfsn. üün grosser Isil àsr kvin^kclrüssn untsv
clsn Okvsn, mn Kinn, am Hnlss nnà in dsn il.eksâôklsn sàrnnktô n. sokvvoll
nilmiìkiiek on, Liniffs Drüsen öffneten siek, eiterten Innrere ^sit unter inüs-
8ÌZer Dnt^ûnàn^ nnü keilten sskr InnKsnm unter Dinterlnssnn-r von küssl.,
roten lXnrbsn. 2 Drüsen liess iek nufsvknsiclsn; trot^àsm Kin^ âsr Heil-
process ksi tliessn nook lnnKsninsr von stnttsn, wie kei clsn nnclern. liVsnn
àis Drüsen siok nn einer Stelle nnek KiNA. Ditern soklossen, träten clnneksn
resp, nn nnclsrn Drtsil friseks ^.nsekvvsllnnAön nnt uncl so AinA es fort okns
lllnàs. Von cliessin knrtnüek. Dsiâen kin iek clnrek àis kristl, LsknncllunK cler
Drivntpoliklinik Dlnrus clsrnrt ksrKsstsllt vvorclsn, clnss siok seit cler Xur, cl. i,
seit inskr ->ls 2 ünkrsn, keine Drüsennnsollcvsllun^sn unà keine lüiterun^ inekr
bsmsrkknr Ksinnokt knken. DlAsrscvsisr, Dost Drtenksrtz' in Lnclsn, 29. iluni
1903. Xnrl Dscvnlcl. ^ur LsurkunclunA àsr Dntsrsokrift: Dienert.
öürAsrinsister. ^WW Vclr. i Drivntpoliklinik Dlnrus, IDirekstr. 405, DInrus. (2856
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en
und

feinsehmeekenden

Koch-Choeoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Soolbad Laufenburg (Schweiz).
Altrenommiertes, der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Bade-

und Kuretablissement. Grosse Gartenanlagen, Terrassen, direkt am
Rhein. Soolbäder. Kohlensäure-Bäder, neuestes System. Fichtennadel-
Bäder. Separates Badezimmer im I. Stock. Hoch- und Sitzdouchen,
Massage u. s. w. Prospekte gratis. [3075

Der Kurarzt: Dr. med. Beck-Borsinger. Der Besitzer: Xav. Suter, Sohn.

Der Hohe Schein i

-« - SRotnatt bon '

Ludwtg Gangbofer.
$iefcr ftjonnenbe, Qemüt= imb tjumorbotle ,£>odjgcIntgSromm!,
bet nlä eine bet Ejerborragenbftcn ©c£)öpfimgen beê gefeierten
htjiitjlcrS begeidjnet werben betrf, erfdjeiitt foebett in ber

Gartenlaube.
Hbonnementspreis vierteljährlich 2 fr. 70 cts.

Sie lebten Ii îiummeni beä 3. Cunrtnlê ber „CSartenlaitbc" mit
bem Sinfang beb Somnn-J werben neu eintretenben Slbonnenten

auf Verlangen gratiê nachgeliefert. —
3u bejietien burcfi fämtlicffe SBudjEianblungen unb SPoftäntter.

tSSerlag
bon

Ernst Heil's Hachfolger B.m.ii.H. in Leipzig. J 3237

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. hei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt FrI.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Orund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2288

Djld Fîrloviîc Der eisenhaltige Natronsäuerling, derIHCPlai von jeher hochgeschätzten

Heilquelle von Fideris
wird wegen seiner angenehm schmeckenden, erfrischenden und Appetit

anregenden Eigenschaft als

T—ApI...««copi« empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- n.
® * '~BSCI Nierenkranken, sowie Reconvalescenten.

Das Wasser wird nicht erst nach künstlichen Manipulationen,
sondern gerade wie es dem Felsen entquillt, in Flaschen abgefüllt und
versendet.

Dasselbe ist durch das Haupt-Dépôt, C. Helbling, Apotheker
in Rapperswil, sowie durch die Mineralwasser-Handlungen und
Apotheken der Schweiz zu beziehen. [3112

Alexander & Cie., Bad Fideris.

"n/r* beseitigt mit Sicherheit alle Unreinigkeiten
AVA1.1 t-Jl jm Gesichte und des Körpers, verleiht einen
reinen, zarten Teint, jugendfrisches Aussehen und weisse
Hände.

lX/TiT»nl entfernt unangenehme Ausdünstungen des
lYAirOl Schweisses und ist als Zusatz für Bäder
eine Wohlthat für den menschlichen Körper.

-.1 ist besonders ein ausgezeichnetes Mund-
AVAX1 dl wasser, es beseitigt einen unangenehmen
Mundgeruch, stärkt das Zahnfleisch und erhält stets
schneeweisse und gesunde Zähne.

ist erhältlich
besseren CoiffeurMirol

füuierien und I>rog-erien.

Fr. 2.50 per Flasche in allen
Geschäften, Par-

[3273

KREBS-GYGAX, Schaffhausen.

Beste Hektographen
Prospekte gratis. [3109] TijrTi:Prospekte gratis.

Walliser Aprikosen
Ia., garantiert frische Ware.

Tafelfrüchte 5 kR.Fr. 3.40, 10 kg. Fr. 6.30. Zum
Einmachen Fr. 2.40 und Fr. 4.50 franco. [3263

(H24400L) E. Felley, Besitzer, Saxon.

Wer
die Produkte der Schweiz.Bretzel-
und Zwieback-Fabrik Ch. Singer,

Basel, noch nicht kennt,

tut gut
einmal einen kleinen Versuch

zu machen.

SingersHygien. Zwieback
Unentbehrlich f. Kinder, Kranke,
Wöchnerinnen, Magenleidende.

Beste Zugabe zum Thee, Café usw.
Kleine Salzbretzeli

das feinste zum Bier.

Echte Basler Leckerli.
Sämtliche Produkte sind lange

haltbar
An Orten, wo keine Dépôts,
verlangen Sie direkte Zusendung und

Preisliste. [2926

Heirate nicht
ohne Dr. Detail, Bnch über die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Beschränkung

d. Kinderzahl, Preis 2 Fr.,
gelesen zu haben.Versand verschlossen
durch îfedwig's Verlag in Luzern.

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

Beck'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [2498

jRELIASLf"
besser Pefrol-Gasherd

der ms^
kififflf ksar

Prospekte mit Preisangabe versendet
3032] J. Cr. Meister
Zürich, 35 Merkurstrasse 35.

u„Der elektr. Hausarzt
ist à Fr. 1. — zu beziehen durch E.
G. Hofmann, Institut für
Naturheilkunde, Bottmingermiihle bei
Basel. 3160

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Parketol
(gesetzlich geschützt)

dem Fussboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

IW Kein Blochen. 1*
Gelblich Fr.4.—, farblos Fr-450.

Verkaufsstellen :

Rorschach : B. Zander & Co.
Riiti (Kt. Zürich): U. Altorfer.
.Seliaffhauscn : Gohr. Quidort.

Gg. Sigg, Sohn. c
(Weitere folgen.)

Parketol ist nicht zu vèr-
wechseln mit Nachahmungen, welche
unter ähnlich lautenden Namen
angeboten werden. [3026

Strohn
Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich

auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen.
Hebt den A)>j»elit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, bringt den

Nachtschweiss zum Verschwinden.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

Ist in den Apotheken zum Preise von Fr. 4. — per Flasche erhältlich.
mmr Man achte darauf, dass jede Flaselie mit untenstehender Firma versehen ist. "TJkH

F. Hoffmann-La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel. 2885

Schweizer Frauen-Zeilung — Vtâtter Mr sen häuslichen Kreis
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unà

fààkàenâen

jlàLkoeolàn
in ?nlvsrkc>i'in.

Baschssts Xoczhbsrsituus-

800àâ baufendurls l8cwen,.
áltrsuommisrtss, àsr Nsu?sit sutsprsàsuà siuAsrieIrtsts8 Daàs-

uuà Xurstablisssiusut. (Zrosss dartsuauIaKsu, "korrasssu, àirsdt am
Rksiu. 8ooldârler. XolilenoÄuro-öslIor, nsusstss S^sisin, hvliìennklàel-
ksàer. 8sparats8 Laàs^immsr im I. 8toà. Hook- unà Kit^àouàsu,
Nassaus u. 8. sv. Prospekts gratis. ^3075

l>êk liiikâkà: lli. mil. kook-koroingor. llêi Sesitisil Xsv. 8uter, 8oiin.

M Nlllil! lîàîii!
-M Roinan von

l^uclwîg Sangkoker.
Dieser spannende, gemiit- nnd humorvolle Hochgcbirgsromau.
der als eine der hervorragendsten Schöpfungen des gefeierten
Crzählers bezeichnet werden darf, erscheint soeben in der

Sartcnlaube
iZbonuementopreis vierteljäkrlick 2 ^r. 70 cts.

Die letzten l! Nummern des 3. Quartals der „Gartenlaube" mit
dem Anfang des Romans werden neu eintretenden Abonnenten

auf Verlangen gratis nachgeliefert. —
Zu beziehen durch sämtliche Buchhandlungen und Postämter.

Verlag von

»eil'5 Hiiàlgtt k.!».».«, i» 3237

Die st»e N«»riiie von «îvst ,«?««!

«ivei »tii ei»e»n )«briiebs»t
von bei >,nei Menn^enelev ànâ-
vnnA an«snicond»nert vev»n«N, seist oV ieetevev,
vovn»«t« i^ovttts/tevin «tev tbnvs«ni«eben S«ns-
b«itunss«eàte, «n/ Svnnet /«iivei«ns se»«»n»nettev
^àns«be»t nnet z.rrr/cti.sob àvebseMbvtev //««»«s-
^«itnnssbüetsets in ibvev beveits in viev ^n^«Aen
evsâienenen Sâvi/t.' Die Xnebe ete« Mitteist«netes.
^lnieitnns, biiiis nnet Ant sn teben. Tikit eine»n viev-
«oöebentiieiien â^»ei«esettei nebet evzlvobten /tese)tten.
7)«» «ebntne/c Aebnnetene Liîâtein, «tessen ^reis
nnv 7k. SV betväAt, vevetient in «tien ^«»nitien,
»Keeiett ttbev in »otäen »nit Hev«nnt«âsen<ien
ZViebtern «tie «oeiteste t^evbveitnns. /cunn nn«t
«eiv«t viet tinte« uti/ts»r. besiegen àvâ «tie
^a?z»ettition «tsv „Seb«oeisev t<>«nsn-Xeitnns" in
«t. v«tten. /ÄS««

U> â êl êl^ì m«?ê» Lsr oissudalti^o Xatrousâuvrliux, àsr
von goder doà^osààtou

UeîIqUisIIe von ^îrlonîs
rvirà voZssn soinsr nnAonodin svdineàonàon, vrkrisàonàon nnà Uppotit

nnrgZsonàon üixgnsednkt âls

^ z»Tâ IK»F «M^^ F» M-, oinxkodlon: ölntnrinvn, Nnxsn-, lluls- n.
^ «kî? > M» «^^U? I Moronkrs.ndon, sovio Rovonvàloseonton.

Dos Wasssr virà niât orsi unà kûnstliàsu Nnuipulntiousu, sou-
àsru Asruàs rvis ss cisin ?êlssu sntcsuilltz, iu ?lsselisu ubKslûIIì uuà
vsrssuàstz.

Osssslks ist àurà àus Haupt - Dépôt, l!. ttelklîiig, tìpoîkelcei'
in ksppens«!!, sorvis àurà àis Musralrvasssr-DauàluuKsu uuà
ápotlràsn àsr 8àvvà îlu bs^iàou.

^IsxanâSi' 6c (Dis., Lsâ k'iâsi'is.

'lì/»'' d<Z3k»itist mit 8iekerlikit alls llnreinigkeiten
kesiekîe uncl âes Xorpers, verlsììit kàerl

reinen, zarten leint, ^ugencitrisekes ^ueseken unâ >veis8e
tläncie.

entkernt unangenehme ^ueäünstungen âee
8ch^vei83k8 und ist als ^U8atz kür Kader

eins VVeditkat kür den meneeklieken iiörper.

besonders ein susgezeieimetes I^kund-

nasser, es bessitixt einen nnan^snebrnen
kluncigerueh, stärkt das labnkieiseh nnd erbslt stets
sebneeweisse und gesunde ?äime.

lr. 2.50 per liasebe in allen
R*»r
1^3273

Kk? L L8 > 8okaMauskn.

Là
Prospsdts ^râtis. s3l0gs prosx>Sl<iS ^nnìis.

VsUlser Aprikosen
Is., gsraniiort frisclio iVare.

Dàlkriiciitk ô k?.?r. 3.40, 1v kg. I?!-. S.ZV. ^uu>
iZiiiiusoiiou ?r. 2.40 uuä ltr. 4.M krsuoo. f3263

(ii2«lwi.) Ssziktt, Ssxon.

die?rodn^te der Neb^vsi^i.Lret^sI-
nnd ^^isdaelL-Fabrik OK. Singer,

Basel, nooti niedt Icsnnt,

tut Fttt
^^înge>îs

tt>g>eo. 2«,ieksek
^Vöobnerinnen, ^la^enieidende.

'

Beste ^uAabe zum l'bee, Oake usw.
Itleîne Sslikveîielî

Letite kasler l.ecl<krli.
Nämtlietie Brodukts sind lanKs

haltbar!
^n Orten, wo keine Depots, ver-
langen 8iv direkte ^usendun^ und

Brsisiisle. ^2926

ttoîi'sîo nîokî
odus Vr. Uvtsi», i»I»er «U«
D!lx mit 39 «.nutomisodon Likàorn,
Drois 2 Dr. Dezvitt, It« »>< Iii :iii
i<»ii<ls à. IìiixI< i xî»I>I. DroisL ?r
Kslsssu ^udabouVorsanà versàlosson
àurod ^ VvrlsKiu I.uxoiut.

DM" sàuàiuôrn doiàor >Vord«>
lioào ixiitti« „Dis sàmsr?- nnà
Kskndrlosv IbutitiuàuiiL àsr rrnusn"
(prvisKskröntss Werd). WS1

Lovk^^VoUsviLv
Lssts Sölks 2UIU Waàen voll WOilSNiSQ Nnìsl'k.lsirìsi'it, lîinUsr'wâsOìis, LinütlupkE,

NsczK.su sis. vis Woils dlsidt -wsisìi unà ysssUirisiâiy unà MÌN niât sin. Osbi'nucilsnn-

lvsànZ dsi ^jsàsin Stuck. Vebvruli ?u kudsn. ^z4gg

bests'?ekro>-6Z5lies'ö

à

«SA-f

Brospekts mit Breisvngabs vsrssndst
30ZSÌ l <»

3S IVlsrkursìrssso 3S.

U
„ver eìà. kRSmt
Ì8t à l'r. 1. — ^u ds?iàsu àurà II).

IRofixîli»»!, Iu8titut kür Xutur-
dsilkuuàs, dsi
Lusvl. 3160

llsTioi'nrß

?arîkvîoì
(gesetzlich geschlitzt)

dem I?ussboden sein sutes Ausgeben.
Killn? ollne KIstte. rouàt Vlîsvlldar.

M?' dein klovlien. "ME
LisIdlioN pr.4.—, tsrklos p'r 4 SO.

: B. Mander <à Oo.
»üti (Xt. Zürich): D. ^.ltorker.
5ivI»»M»»ii8ei> : Oobr. l^uidort.

0?. Kixs. Kobn. e
(Leiters kolson.)

Barketol ist niebt zu vbr-
wechseln mit Xaebabmunsen, welche
unter ähnlich lautenden Xamen anse-
boten werden. (3026

H//V/Ä7

^Vird von den bervorrasondsten Brokessoren und Merzten als bewährtes Nittel bei

I.ungenki'snklHeiten, Kstsnnken Zìtmungsongsne,
Lki'onïsvko ki»onvkîtïs, Keuokkusten, à u u n

u u u u kevonvslesvenze nsvk Inßluen^s o u
Nodt âou rmâ à K<». I»»-r ^r<-» i< l>>, bossltizt IIll>4l«ii rmâ V>l>iw ir.'t, briust ÜSII

lVircl rvogon seines engsnekmen Ueruolis unà lZesclimecks auek von àen Niniiern gerne genommen.
Ist iu âeu ^.potllàou sum preise von Pr. 4. — per plaseiuz ortzälllieir.

MM?" All»» ».Nie <I»r»»r. <I»s» j« «le i l-»... !»« >>>>( »nte»stekv»«ler l jri>>» Ist. "lWW
r. HwIIiBisnn » I.» kovks H (îîe., cdöm Dakrilr, Sssel. WSö
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